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Eine friedvolle Weihnachtszeit 
und ein gutes, erfolgreiches Neues Jahr

all unseren Mitgliedern, Förderern, Sponsoren 
und Sympathisanten in nah und fern.

Bleiben Sie uns auch 2018 gewogen!
Rittergutsmuseum
Das Rittergutsmuseum Taucha öffnet am 17. Dezember 2017, von 14:00 
– 16:00 Uhr letztmalig vor der Winterpause seine Türen. Der Eintritt 
kostet 2,- EUR. 
Neben dem Besuch unserer in Deutschland einmaligen Ausstellung kön-
nen im Schloss-Shop der Schlosskalender 2018 „Blick für ś Detail“, der 
frisch aus der Kelterei eingetroffene Schlosswein des Jahrgangs 2016 
(Rebe: Dornfelder) und ein köstlicher Schlossbrand (rein aus weißer Trau-
be eigenen Anbaus) erworben werden.

Mitgliedertreffen
Im Weihnachtsmonat findet kein Mitgliedertreffen statt.

Sie wollen sich über unsere Arbeit informieren ?
Sie interessieren sich  für eine aktive Mitarbeit oder für eine Mitglied-
schaft ?
Bitte sprechen Sie uns an. Umfassende Informationen erhalten Sie auch 
über unsere Internetpräsentation. 
Gerne informieren wir Sie über Historisches, Aktuelles und Zukünftiges 
per Post, in einem Gespräch oder während einer unserer Schloss- und 
Museumsführungen. 
Wir freuen uns auf Sie! 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Jürgen Ullrich, 1. Vorsitzender
E -Mail: info@schlossverein-taucha.de
E -Mail: str_juergen_ullrich@gmx.de
 034298 68556

MITTEILUNGEN
für unsere Mitglieder und Sympathisanten

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende, ein Jahr, geprägt durch das 500. 
Reformationsjubiläum und durch Martin Luther, dem streitbaren 
Erneuerer der Kirche und der deutschen Sprache.
Weihnachten 1521 fand in Wittenberg der erste protestantische 
Gottesdienst der Welt statt. Die Predigt hielt Martin Luther. Zum 
ersten Mal gab es Wein und Brot für jeden, es wurde gesungen und 
Deutsch statt Latein gesprochen.

Ich lebe, weiß nicht, wie lang.
Ich sterbe, weiß nicht, wann.
Ich fahre, weiß nicht, wohin.

Mich wundert, dass ich noch fröhlich bin.
(sogen. Bauernlehre aus Thüringen)

Luthers Kommentar dazu: „Der Christenmensch kann diesen Reim 
getrost umkehren und also sagen:

Ich lebe, und weiß wohl wie lange,
Ich sterbe, und weiß wohl, wie und wanne,

Ich fahr ,́ und weiß, Gottlob! Wohin,
mich wundert, dass ich noch traurig bin.“

Dr. Martin Luther (1483 – 1546)
Deutscher Theologe und Reformer


